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'  ̂ Princetoıi, 3» September ,197^
Liebe J3X©^ “ ' a ı. ■ ıHier koınınen noch ein paar Texte. Den *|^iester” von îptanbul schicke'^ich rtit, dan it 
Du aiehst, wieviel Arbeit in so ein be'deutendes Stttck gehto Aiıch bfauche ich da noch 
Angaben: Du hast nur Masse gegebşri. Mendel's Masse sind nicht dieselben, aber ich 
traue Dir da, Jedoch, auch sein Marmor is t anders: er^sagt grol?kftmig kristallin:^ hat 
die Bllste Bruchstellen, die frisch genug sind, dass mân ttberhaupt etwas sagen kann?
Ferner: wie İst die Bttste? Von Mendel s ehe ich, dass sie ausgehöhlt hintdn ist, aber es 
steht da hichts von Stütze. Dies ist vichtig:. irgendvie kommt es mir sp vor, als ob 
dies eine Büstenfçrm sei, wie wir sie von Tokat, dem Menander in Ephesus, und auch 
meinem, geliebten Mâdchen in New Tork kennen. Kannst'Du fest s tellen, ob an deı̂  tJnterseite 
irgendşin Dttbel-Loch ist? Öder ob der Fuss einfacâ abgebrochen ist? Kannst Du mir 
auch,noch etwaş ttbê * die Oberflâche sagenf Mendel sagt, dass sie ursprUnglich poliert 
war(ausser den Haaren), auch das ist wichtig flhp die Datierung, leh bin fast so sicher, 
wie die Grossherzogin immer ist, dass diese Ğüste theodosianisch ist, nur weiss ich 
auch jetzt noch nicht, ob vor öder nach UOO, Im l'Geiste” ist sie sicher nach UOO, 
aber der "Çeist” hat vermutlich auch sehon unter Theodosius^dem Grossen gelebt, Wie 
die Grossherzogin sowas tetrarehiseh nennen kann, ist mir ganz'^schleierhaft,
Deine Photographien dieses•Stückes sind die,ersten wirklich guten: Du würdest mir eine 
besondere îVeude maehen, wenn Du auch noch das andere Profil und die-Rttekseite aufnehmen 
könntest; nicht, dass vilı diese Ansichten unbedingt noch in dieses Buch hxneinbrö.chten, 
nur̂ ı dass man sagen'^kann, sie existieren« ^Wenn Du das maehen^kannst (was bedeutet, dass 
man das Stüeje von seipem Sockel nimmt; ich weiss, wie es aufgfesteHt isti), »o verduehe, 
dem Mann ins Auge zu blicken, also nicht von unten heratıf phptdgraphieren. Diese Büste 
İst vipklich eins der bedeutendsten Werke der Plastik von Constantinopel um UOO, Man 
könnte durehaus ein kleines Pamphlet yerfassen fürs Museum mit Delnen sehönen Photos.
Es fiel mir ein> alp ich das schrieb, dass wir nie an die Portrftts gedaeht. haben, die 
im Ayp Sofya Museum sind: vor vielen Jahren lagen sie im Exonarthex, und sie müssen wohl 
von den Greb ungen um die Kirehe herum sein, leh habe mlch damals^ nicht drum gekümmert, 
weil wir ja Constan6inopel nic^t mit- behadelt haben, nun aber tun wir ,das_o Soweit ich 
mich erinnere, waren das 3 öder U Stücke> und vorkonstantdiıisch,
leh h£be Dir einen: sehr langen Brief als Antvort auf Deinen sehr langen geschrieben, 
finde aber, -dass ich ihn lieber nicht abschicken soll, weil Du danh vielleicht doch 
gekrftnkt vürest, was ich: Mcht will. leh w i H  Dir aber doch, ehe ich auf die sachlichen 
Dinge in Deinem Brief eingehe, noch sagen, dass die fibneö Ouirteâsenjr meines langen 
nicht abgeschickten Briefes war, dass icj* besorgt bin, dass der tote Mansel Dir noch 
ebenso viele Sorgen maçht wie der lebende es maehte , Das ware bestimmt nicht so, wenn 
-Mustafa noch lehte, aber Du bist ja nun leider allein und musst selbst danach,traehten, 
der klassishhen Archftologie ir Deüem’ Eande Deinen eigenen Stempel aufzudrücken.
Wenn Du gesund bleibst, wirst Du das wohl auch fertigbririgen, Und Du könntest manchmal 
an den Bandi denken (dessen Geburtstag Du offenb^ vergessen hast), der in seinem 
Ungarn es noch sehr viel schwerer als Du hatte ımd der es doch fertiggebracht hat, 
die Archâologie dört so âufzubauen, dass sie in-femational konkurrenzfühig ist, und 
es auch gebUeben ist, nachdem er fo^tging, Keiner seiner liebsten Sehlİler dört hat 
seines 80, Geburtstages gedaeht, sie leben aber aile von itan,

Nun zu den Portrftts, Grundsatzlich: wir können nicht jetzt noch anfangen, neu zu 
sammeln, Wenn Du auf Deiner Ostreise neue gefunden hast, so solltest Du diese im 
Belleten als eine Aı̂ t neues Supplement publizieren, leh bin ziemiich sicher, dass 
în Slıidp und Samsun neue sind, Antakya raüşsen, wir aus diesem Buçh herauslassen ebenso, 
wie wir es aus dem Mosaiken-Corpus herauslassen: was dört bei Grabungen gefunden wurde, 
ist gut publiziert, und man kann drauf vervaisen» Wenn sie.im Museum ein paar neue 
"sachen haben, die kilikisçh sind, was sein könnte, dann müşsten die auch'in so, einen 
Supplement-Artikel geljeno -, . '
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Stücke aus İstanbul selbst und unbekannter Herkunft, So nrtlssen also von Deinen neuen 
Photos die mitgenommen werden, die in eine solche Kategorie passen, nicht aber das 
Stück aus Koso Mir begegpen aber auch jetzt noch dauemd Stücke, die aus İstanbul 
öder in İstanbul öder aus Kleinasien sind, die wir nicht haben. Sieh Dir z»Bo mal 
Kollvitz, Oströmische Plastik, Tafel ^lo3 an (Inv» 2763: ganz sicher ein Portrftt und 
kein Heiliger), Vielleicht köpnt^t Ihr (d.ho Dû mit Nezih \md Nı^in) für die Portrâts 
in İstanbul einen kleinen Führer öder sp machen, in dem darih ein:^ch alla sind, nicht 
nur die, die wir ijı unsepen Bânden haben, Sowas köhnte TTK vrirklich drucken, und Du 
könntest die "alte’n" aile nochmal neu aufnehmen, öder aber auch meine »alten Photos 
benutzen, wenn sib Dir gut genug vorkpmmen. Die Texte für die meisten sind ja fertig.
IzmiP:"!Öas Bergmann-Stück'ist ein FrauenportrÜt, und das hâst Du'offenbar nicht gesehen 
auch nicht dieses Mal, Es war, wie«sie ttnd Himmelınann mirtsagten, in so einem Steinhaufen 

Hof in Basmane,, Bergmann hat ganz nette Photos davon, aber nichb so gute, nattirlich, 
wie Du von den zwei .Mânhern gemacht hast, die Du da noch zusützlich fahdest. leh ver- 
stehe nicht ganz, was die .mit ibren Skulpturen in İzmir machen, Das Fragment, das wit 
in unserem ersten Buch haben (Nr, 1^9, Tafel 77, U-5), habe ich ja auch nur zuf&llig 
gefünden (in der Galerie bberi), und als ich es mir^ein Jahr spâter’noch tnal ansehen 
wûllte, war es nicht mehr .aufzutreibenj Und ein bedeutendes ıStück von den Agora-Grabungen 
(NrV 13Uj Tafel 180, 1-2) .hat niemand mehr'gesehen heit dieser Grabung,
Kas die Texbe zü den andereh neuen Saĉ ren angeht: soveit ich sehen kanft, gehören die 
aile Dir, Danit es aber nicht zu lange dauert. Hürde ich vorsehlagen, Du schickst mir 
Deine Notizeh (Hasse, ErhaLtungszustand, ete,) so Hİe sie sind, das kann ich auch vom 
^Türkisehep her, lesen, und ich maehe sid daın. leh hatte nJImlich den HeiligenVatem in 
Toronto<versproehen, dass sie im September ein koraplettes Ma, bekftmen, leh habe auch 
noch nicht. alleş fertig, und mit den Einleitungskapiteln ausser '̂̂ aehdenken noch gar 
nibh6 angefanğert., Diese aber wUrde ic^ bis etwa 1^, Oktober züstandebringen, Wenn Du 
aber erst hach der Perge Ausgr^ung anfüngst, an den Texten für die neuen Sachen'zu 
arbeiten, dann zieht sfteh alles doch noch sehr viel lânger hin, Du solltest mir auf 
die Zettel mit den Notizen sehreiben, wie Du datieren möchtest, Bei den Isjranbulem 
soweit die ins' Buch" sollen, sind ja auch noch neue Prinzen, mindestens einer , Und der 
eine sehöne in Bodrum İst sicher auch ein Prinz, Die Haare erinnern mich sehr an den 
Augustus-Typ von Sardiş, mit dem ich mich vorigen Sommer ziemlich intensiv beschSLftigt 
habe, als ich DeinerfBeitrag fertiggemacht habe,  ̂ '
Perge-Priester: den Text habe ich Dir ja sehon geschickt. Mit Perge insgemein: ich 
werde npeh bel den anderen Stücken die Fundortangabe nach Mai sels AA -Artikel ündem, 
das İst .einfacher, yor allem bei den belden Nymphaea. Notlzen dieabezüglich habe ich 
sehon in Rom 'gemacht, - «ı
Keisst Du, was er in dem soeben im Druck befindlichen Side-Buch macht? Da könnte z,B, 
sehr wohl der sehöne Sarkophagkopf drin sein, Vermutlich verden sie Dich ja fr^en, 
•Korrektur zu lesen davon, İch glaube, ich schrieb Dir, dass der Hiramölmann Aufsatz, 
in dem er den Deckel‘abbiidet, in der Mainzer Akademie e^schienen ist und dass er die 
Erlaubnis von Deiıiem Tanju hatte. Er spricht da auch von veiteren Frggmenten: können die 
'dazu gehören? Falls Du Zeit hast, Dich darum zu kümmern, wftre es ’vielleicht nicht 
sehleeht, wenn Du in .Side nachsehen könntest, was noch zu diesem Sarkophag gehören 
könnte; das könnte auch die Somay machen, die, soweit ich mich erinnere, dieses Grab 
ausgegraben hat 1965« ,
Deine Peı^e Soaemias und ElagabSLl: es freut mich, dass Du von-den Benennungen nun doch 
abgehen wiHst, Verstehe deh Dich aber reeht, dass Du die Frau auch “privat" machen 
Hİllst? Die Hürde ich eigentlich bei den l^aiserinnen lassen, obvohl ich veiss, dass 
die jüngeren daatsehen ’̂ ortrötleute sie privat machen wollen, In der Inschrift ist 
das "Haus" der Severerfamille genannt, und dazu hat Maesa sicher gehört: nicht Soaemias 
und Sohn, tınd auch nicht Mamaea^und Sohn, Meine Argumentierung ging ja davon a\ıs, dass 
wir Beleğe dafür haben, dass Maesa ziisammen mit Severus, Domna und-den Söhnen geehrt 
vurde, nicht aber für die TBch-ber der Maesa und deren Söhne, Selbstverstündlich können
bei einem Denkmal wie. diesem Nympteeum auch spftter Statupn zugefügt sein; 'hur.scheint es mir historisch sehr unvahrscheinllch, dass man gerade Soaemias und |:Iagabal -



M 2 **

r

"vortlos" da ̂ «ngebracht hâtte^ Wenn/dQ03'Tor^o wirklich zuıdeın Knabenkopf gehört, heisst 
das, dass kein Kaiser gemeint sein kann, wegen des.Gevandgs.: Schreibe mir aber doch 
bitte, ob die Frau auch von den Kaisem weggenömraen werden soll,
Caesa:;; ich bin frohy dass Du den Text akzeptierst. leh werde ihn noch fttrs Englisch 
u"ber^rbeiten lassen. leh habe jıirgeridwo -gesagt, dass die Tralles Statıiö 'erst U6 
sein kann; vielledfCht aber hat sie tibe^haupt nieht existierto Es'ist, wie ieh aüch 
erat bei meiner Arbeit an dem Brevıseh-Kopf gelernt habe, allgemoin bekannt, dass 
Buch III des Bellum Çivile nieht mehr von Caesar eigenhftndig gesehrieben wurdeo 
Bandi hat mieh darauĴ  aufıfıerksam gemaeht, dass solehe ^undergesehiehten für Caesar 
Tj"berhaupt nieht charakteristisoh sind, ımd dass man sehon deshalb die Angaben dieses 
-Kapitels nieht emst n^hmen soUte, J)u siehst aber̂  ja auch, wenn Du den Lörenz-Artikel 
. .liest, dass, es in der Tat.kaum raöglieh ist, in ̂ leinasieh öderjGrİeehenland mit 
Caesar-Portrftts zwiscl\en 75 und Pharsalus zü reehnen, und er tut sieh doeh sehr sehwer, 
seirıen Thera Kopf als Kopie einer Stai^e von 75 zu demc^strieren. '»Augusteisoh" im 
•herkömmlichen Sinne c\es Wortes ist unser Kopd̂  hatürlieh :nichto Du solltest Dir-aber 
mal die Mtinzen Oktavians von h 3 und spftter ansehen: sehr oft würden wir wirklieh 
nieht wissen, ver da dargestellt ist, wenn es nieht die Aufsehrift gftbe, Das eigent- 
lieh ̂ "Augusteische'l, fftngt doch nieht vor den zvanziger Jahren an» Hast Du die Möglich- 
keit gehabt, eine Abb^Ldung des anderen "Daesar’% ahgeblich in Ankara ervorben, zu 
sehen? Was hftltst Du von deia Kopf? , Unser ̂ euseh Caesar könnte marEo ganz güt in die 
Zeit gehören, in der diese vielen Statuen jPtir Caesar gemaeht vjtrden» ■̂'̂an karih es eben 
nur nieht beweisen« Die einzige ikonographisehe Basis, die wir haben, sind eben die 
Ml^zen von uu, 4ind, aile VerHuche das einê  öder andere. der erhaltenen plastisohen 
Bildnisse vorhef zu datieren, muss man als gescî^itert ansehen, bis mal der'Zufall es 
w i U  eine Statue mit Basis zu finden. —  Den Johansen (das ist fast ein Buch) verde 
ich von einem meiner Schttier in Toronto für Dich auf einer guten Masehine xeroxen 
lassen und Dir. 8chicken<, leh habe Dir auch Has sehöne Bueth "Die Römisehe Mün^e" 
schicken lâ ısen: ich habe e inen der Autoren (Stylov) gebeten, es mir,, zum Autorenpreis 
für Dich zu besehaffen, Dir zu schicken und die Rechnung an micho
Antakya: ich schrieb Dir ja kurz, dass wir das herauslassen müssen, höchstens, wenn die 
da Neufunde haben, die aus Kilikien sind, könnte man einen Einsehluss ervftgen. Die alten 
Funde sind aile gut publiziert, I'Ian kann darüber etwas im "Preface" sagen. Wir lassen 
Antakya ja auch aus dem Mosaiken-Korpus heraus, eben weil diese Mosaiken aile gut 
publiziert sind.

Du schreibst nichts über Bubon: ich müsste aber sehr bald vissen, ob Du da was unter- 
noramen hast, vor allem, ob wir die Insc^l^ten nach den Texten, die Du hast, in unserer 
Einleitung puhlizieren dürfen. ChristopMr Jones arbeitet daran ja. leh fftnde es sehr 
gut, wenn tdr venigstens vorlâufig da etwas maehen könnten, und endgültig n#’sste es 
von einem von Euch gemaeht verden, nebst der Nachgrabung.

Frel: ist eine grosse Schveineriio Es passt aber zu dem, was mir Jucker über ihn gesagt 
hat, daher meinte ifih, Jucker sollte auch eine Kopie Deines Briefes bekommen. Bandi 
findet, dass Du sonst nieht veitere Kopien des Briefes verschicken solltest sondern 
so schnell wie »öglich Deine Publikation machst und dört ausfUhrlich den Hergang der 
Sache mitteilst, leh muss dem Frel noch sehr bald sehreiben wegen der Caesar-Phetov: 
er hatte nâmlich seinerzeit JuckeripK gesagt, dass er die nieht publizieren darg, vorajrs 
Jucker schloss, dass er doch vusste, voher der Kopf kam. Mir kommt eben der Gedanke, 
ob Du fleinen Artikel nieht in AJA publizieren solltest: wenn Du das villst kannst 
Du ijm mir schicken, und ich werde das wohl mit Homer's Hilfe zustandebringen.

leh muss Jetzt aufhbreno leh will in den paar Tagen, die ich noch hier bin, noch die 
anderen spftten Köpfe maehen, weil ich hier dazu fast aile Literatür habe, in Toronto 
aber nichto Für die Einleitungskapitel habe ich in Rom so viele Notizen gesammelt, dass 
ich die auch in Toronto sehreiben kann. Es fehlen noch eine ganze Menge Angaben



<ĵC..Aec o . o - ' h
:  ^

Maşse, Negativmunmem, Inventaı*ntmımern, ete,, aber es İst praktlscheı*, dass leh Dir 
:die Wunschliste ■sehicke, werm alles durchgesehen İst, ’

o.
Anamur war offenbar erfolgreich, und die Sheila hatte auch viel Erfolg mit dem 
• Mosaiken-Çorptjs in Adana, wo Aytu^ aich ganz phantaatisch hj^lfreich zeiğt©,
Unser lalcın wurde Direktör des Mı̂ seums in Silifke, was mir auch gut seheint, 
yielleicht demontiert „er die so hftssliöh montierteit Köpfe wieder, jedenfalls könnte man 
ihra das nahelegen,. ı, '-/ - ur : : ,r

Sheila kommt am Samstag her, mich abzuholeh: leh binızh: feige; mit dem unzuveriassigen 
Rover die 800 km nach Toronto allein zü fahnenv Sie lıat ttbrigens ihre erste richtige 
Lehrstelle bekommen, in; Toronto, nicht U of T, aondern Tork, aber das ist als'̂ ”SiHnıng- 
brett'» sehr vichtig. Es fteut miöh, dass das geklappt hat: sie hat Erfolg verdieht, 
Sie-hat aus, Liebe zum Fach einen lukrativen Beruf aufgegeben, und sie ârbeitet sehr 
gut, Sie war in Aphrodisias, aber nüi* 5 Tage, hauptsftchllcJı für' Kenans Presken, -- 
Auch dies schien erfolgreich zü seih, vor allem ist mir klar, dass sie mit Kehan nehr 
viel besser umgehen kann als ichi  ̂ e.’ /"

Deine Steuergeschichte vrerde^ich morgen oder> llbermorgen dem Mftdchen übergebeh, die 
İm "pay roll" department rim Instil^ute ist, Sie var in Urlaub, und ist arst heute' 
zurückgekommejn^ Das schien mir besser, als Mr, Pope vieder zu fragen,‘ Du virst i- 
dann hören, vie. dasTmit dem "ref^md" ist, ; ■ ci o

t : ; ' ■ ■ ■ . ■ , ■ J ; - I '■
Ab 8, September bin ich vieder in Toronto, vo aber auch vieder Post-Streiks sind, 
Wenn,Du-mit der-^%so^ine schreibst, maehe doch bitte llorchsohlag und schicke eine Kopie nach Princeton.

.1 ■)
Alles Liebe lond viel Erfolg fttr- Deine erste alleinige Perge- Season, Du sagtest nichts 
u"ber Seleukia, aber iph .nehme doch an, dass das vieder erfolgreich var.
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